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Anhörungsantwort von H+ zur Teilrevision der Chemikalienverordnung 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Als Spitzenverband der öffentlichen und privaten Schweizer Spitäler, Kliniken und Pflegein-
stitutionen vertreten wir die Interessen unserer Mitglieder auf nationaler Ebene. Zufälliger-
weise haben wir von der laufenden Anhörung zur Teilrevision der Chemikalienverordnung 
erfahren. Da auch Spitäler, Kliniken und Pflegeinstitutionen mit Chemikalien arbeiten, betrifft 
uns diese Vorlage und wir äussern uns nachfolgend dazu. Wir bitten Sie, uns künftig bei 
ähnlichen Anhörungen und Vernehmlassungen ebenfalls direkt zu begrüssen. 
 
Grundsätzlich begrüssen wir die Absicht, das schweizerische an das europäische und letzt-
lich globale System zur Einstufung von Chemikalien anzupassen. Wir erachten die geplan-
ten Änderungen als sinnvoll. Allerdings müssen wir feststellen, dass es für die Schweiz nun 
nach der 2005 erfolgten Umstellung von den Giftlisten auf das Chemikalienrecht innert kür-
zester Zeit die dritte Änderung in der Einstufung und Bezeichnung von Chemikalien ist. Für 
die Betroffenen, welche mit Chemikalien arbeiten, sind Neuerungen aufwändig. Daher ist zu 
begrüssen, wenn diese – auch aus Sicherheitsgründen - nicht zu häufig erfolgen.  
 
Freundliche Grüsse 
 
 
 
Dr. Bernhard Wegmüller  
Direktor  
 


